
 

 

 

 

 

ROBIN GOOD trifft ins Schwarze! 

 

 



2 

�

Familienfonds stößt auf breite Unterstützung bei 
Bonner Bürgern und Unternehmen 

In Bonn leben fast 10.000 Kinder in Familien, die Hartz IV beziehen. 
Bundesweit bedeutet dies sogar, dass jedes sechste Kind unter 7 
Jahren auf Sozialhilfe angewiesen ist. Und die Tendenz ist stetig 
steigend.  
 
Diese Armut ist nicht allein unter wirtschaftlichen Aspekten zu 
betrachten. Auch in gesundheitlicher, gesellschaftlicher und schulischer 
Hinsicht werden diese Kinder zunehmend an den Rand unserer 
Gesellschaft gedrängt. Benachteiligte Kinder ernähren sich schlechter, 
nehmen aufgrund der hohen Kosten weniger am gesellschaftlichen 
Leben teil (Kindergeburtstage, Klassenausflüge, Sportvereine), bleiben 
immer häufiger in isolierten Wohnvierteln unter sich, besuchen keine 
guten Schulen, haben nur mangelnde Ausbildungsmöglichkeiten und 
unzureichende soziale Unterstützung. Die Folge sind sogenannte 
„Armutskarrieren“. Die fehlenden Bildungschancen führen dazu, dass 
wichtige Potenziale bei den Jugendlichen nicht gefördert oder verloren 
gehen, was mittlerweile schon jetzt gravierende Folgen auf unsere 
volkswirtschaftliche Leistungsfähigkeit hat. Kinderarmut ist also ein 
gesamtgesellschaftliches Problem. Handeln tut Not. 

Aus diesem Grunde haben Caritas und Diakonie vor knapp einem Jahr 
den Familienfonds ROBIN GOOD ins Leben gerufen, der schnell und 
unbürokratisch Kinder- und Jugendliche aus sozial benachteiligten 
Familien in der Region Bonn unterstützt – unabhängig von Nationalität, 
Geschlecht oder Religionszugehörigkeit. Eine Idee, die ankommt. Mit 
einer Reihe von Aktionen drückten Bonner Bürgerinnen und Bürger im 
vergangenen Jahr ihre Solidarität aus und leisteten mit viel Engagement 
konkrete Hilfe. Neben öffentlichen Sammelaktionen und aufgestellten 
Spendendosen bei Familienfeiern und Jubiläen, wurden auch zahlreiche 
Schul- und Lernmaterialien gesammelt und an bedürftige Schüler 
verteilt.  

Allen Spenderinnen und Spendern sei an dieser Stelle gedankt. 
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ROBIN GOOD sagt Danke! 

Viel Fantasie entfalteten Schülerinnen und Schüler, Studentinnen 
und Studenten, Vereine und Unternehmen sowie weitere 
Unterstützerinnen und Unterstützer, um Not leidenden Familien 
zu helfen.  
Hier einige Beispiele der großherzigen Hilfe:  
 
Aktion Starthilfe 
 

 
Leo Club Bonn    Malteser Jugend 
 
Mit der Aktion „Ein Teil mehr im Einkaufswagen tut nicht weh“ 
sammeln die Malteser Jugend und der Leo Club Bonn 
Schulmaterialien vor großen Bonner Einkaufsmärkten und 
ermöglichen so bedürftigen Kindern eine Chance auf einen guten 
Schulstart. 
 

Laufend Gutes tun 
Bei Ihrem Spendenlauf 
zugunsten von ROBIN GOOD 
sammelten die Schüler der 
Gemeinschaftsgrundschule 
„Schule am Wald“ in 
Wachtberg Adendorf über 
2.000 € und drücken so 
eindrucksvoll ihre Solidarität mit 
armen Kindern in ihrer 

Nachbarschaft aus. 
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ROBIN HOOD Effekt 
 

  
 
Mit Kickerturnieren, Rockkonzert und Cocktailabend unterstützten 
die Studenten der Verbindung VWKSt. Unitas Stolzenfels und 
ihre Kommilitonen den Familienfonds mit viel Engagement und 
einem Erlös von 1.000 €. 
Sie gründeten sogar eine eigene Initiative und stellten ihr 
Semesterprogramm komplett unter das Motto: Alle für einen, 
nämlich ROBIN GOOD.  
 
 
 
 
 
 
Weil geben schöner ist 
als nehmen… 
 
stellten die Stadtwerke 
Bonn den Etat für vorweihnachtliche Kundengeschenke dem 
Fonds von Caritas und Diakonie zur Verfügung. Unter dem Motto: 
„Hilfe statt Geschenke“ unterstützte der SWB-Konzern so 
bedürftige Kinder und ihre Familien mit einer großzügigen 
Spende. 
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Auch weitere Unternehmen aus der Region, die nicht genannt 
werden möchten, verzichteten auf die Verteilung von 
Geschenken und informierten ihre Kunden, dass sie das Geld an 
Robin Good gespendet hatten. 
 
 
Sternenzauber 
 

  
 
Da glitzerten nicht nur die goldenen Wunschsterne im 
Tannenbaum, den die Deutsche Post AG in ihrer Zentrale 
aufgestellt hatte. Über 400 Wünsche von armen Kindern in Bonn, 
die Caritas und Diakonie zuvor ermittelt hatten, erfüllten die 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Unternehmens und 
zauberten so ein Licht in die scheinbar aussichtslose Dunkelheit. 
Nicht nur für die Beschenkten war das ein Augenblick echter 
Weihnacht. 
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Spendeneinnahmen und -ausgaben 
 
Uns ist es wichtig, dass Transparenz über die Einnahmen und 
Ausgaben des Fonds gegeben ist. Deswegen wird die 
Spendenauswertung jährlich veröffentlicht. Ein aktueller Stand ist 
auf der Homepage www.familienfonds-robin-good.de abrufbar. 
Wir versprechen unseren Spenderinnen und Spendern, dass wir 
sorgfältig mit den uns anvertrauten Geldern umgehen. So wurden 
im Jahr 2007 für den Druck der Flyer zur Bekanntgabe des 
Kinderfonds 10 Prozent aus den Einnahmen bestritten. Die 
großräumige Verteilung des Flyers wurde vom General-Anzeiger 
kostenlos übernommen. Diese Ausgaben waren notwendig, um 
den Spendenfonds bekannt zu machen. Dass diese Investition 
sich gelohnt hat, zeigen die zahlreichen Spenden, die daraufhin 
eingingen- zum Wohle der Kinder und Familien. 
Aus dem Fonds werden keine Personalkosten für die Verwaltung 
und die weitere Öffentlichkeitsarbeit finanziert. Diesen nicht 
unerheblichen Anteil übernehmen Diakonie und Caritas zu 
gleichen Teilen.  
 
 
Einnahmen aus Einzelspenden 
 
14.530,00 €  
 
Einnahmen aus Firmenspenden 
 
30.067,00 €  
 

Gesamteinnahmen Juni 2007 bis Januar 2008: 

44.597,00 €  
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Ausgaben an Bedürftige nach Verwendungszweck 
 
Ausgaben  19.568,00 €  

 
 
Einnahmen durch Aktionen von Juni-Dezember 2007 

Erlöse (in bar) 15.560,00 € 

Sachspenden (Gegenwert)  21.700,00 € 

Gesamt  37.260,00 € 

 
 
116 mal wurde Geld an Bedürftige ausgezahlt, durchschnittlich 
circa 170 Euro. 
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Wir freuen uns, dass Bärbel Dieckmann, Oberbürgermeisterin der 
Stadt Bonn, die Schirmherrschaft über ROBIN GOOD 
übernommen hat.  
Sie wird unterstützt von weiteren Paten, die sich für das Anliegen 
des Familienfonds einsetzen. 
 
 
 
 
 
 
Wenn auch Sie helfen wollen: 
 
Spendenkonto des Caritasverbandes: 
BLZ: 370 501 98 bei der Sparkasse KölnBonn 
Konto: 192 192 192 8 
Stichwort: ROBIN GOOD 
 
Spendenkonto des Diakonischen Werkes: 
BLZ: 370 501 98 bei der Sparkasse KölnBonn 
Konto: 48 603 
Stichwort: ROBIN GOOD 
 
 
 
Vielen Dank! 
 

 


